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nigl. Kajeſtat in Preuſ
ſen c. Unſer allergnadig—
ſter herr, zwar vermoge Cabi.

nets. Ordre vom zten Julii a.p. bereits von neuen aller
gnadigſt befohlen, daß denen Auslandern und Fremden die

Einbhringung der auslandiſchen Meſſer, Scheeren, Schnallen,
Rincken undSchloſſernec. dergleichen nach der hier annectir

ten Specification, zu NeuſtadtEberswalde, theils zum
feilen Verkauf vorrathig, theils auch auf Beſtellung verferti
get werden, zu Berlin und in denen Provintzien zum ein
landiſchen Debit nicht weiter geſtattet, ſondern auf das, die
ferhalb vorhin bereits geſchehene Verboth, mit Nachdruck ge

halten werden ſolle Es iſt auch dieſe Sr. Konigl. Majeſtat
allergnadigſte WillensNeynung denen ſamtlichen Commis-

ſariis Locorum und Zoll Bedienten unterm 2gten Aug.
a.p. bekannt gemachet, und ihnen dabey aufgegeben worden,

uber ſothanes Verboth der Einfuhre dergleichen fremden Waa

ren, zum einlandiſchen Debit, mit gehoriger Vigilance
und



und Accurateſſe zu halten. Da Hochſtgedachte Seine
Konigl. Majeſtat aber, unterm gten M. p. an Dero Mag
deburgiſche Krieges-und Domainien-Cammer anderweitig
allergnädigſt reſcribiret, was maſſen Dieſelben dennoch ver
nommen, daß verſchiedene, ſowohl. von denen Magiſtraten,
als Zollund Acciſe-Bedienten vorgeben, daß ihnen der, in der

allergnadigſten Cabiniets. Ordre vom zten Julii a. p. ent
haltene ausdruckliche Befehl nicht bekannt ſey, und dahero de—
nen fremden Bohmiſchen Unterthanen in denen Land-Stad
ten, auf denen Jahr-Marckten, unter dem Vorwandt, daß,

weilen die Lingenſchen Meſſer-Handler, dergleichen fremde
Waaren, welche in denen hieſigen Konigl. Landen noch nicht

gemachet wurden, nebſt denen NeuſtadtEberswaldiſchen
Stahl-und Eiſen-Waaren zugleich mit fuhreten, es ſolchem
nach denen auslandiſchen Bohmiſchen Unterthanen auch uicht

verwehret werden konne, die Einbringung der verbothenen

auslandiſchen Waaren von allerley zu NeuſtadtEberswalde
verfertigten Sachen und deren offentlichen Verkauf an die Ein

wohner in Sr. Konigl. Majeſtat Landen, nach wie vor unge-
hindert verſtattet werde, jedennoch denen Lingenſchen Meſſer—

Handlern, welche der NeuſtadtEberswaldiſchen Factoren
alle Waaren, gegen baare Bezuhlung abzunehmen, ſich, mit

telſt Contracts, unter der Condition anheiſchig gema
chet hatten, daß ihnen neben denen NeuſtadtEberswaldiſchen

Stahl-Eiſen-und Meßing-Waaren, auch dergleichen fremde
kurtze Waaren, welche in Sr. Konigl. Majeſtat Landen noch

nicht gemachet werden, zugleich mit zu fuhren, und im Lande

zu verkaufen, gegen Erlegung des gewohnlichen Zolles und der
Acciſe frey ſtehen ſollen, beſonders allergnadigſt accorcliret

ware, die fremden Bohmiſchen Unterthanen aber, dergleichen
Contract nicht vor ſich hatten, folglich unter dem Prœtext,

daß ſie bishero auch einige wenige NeuſtadtEberswaldiſche

StahlEiſenund MeßingWaaren, aus der Factorey gekau

fet,



fet, ihnen die Freyheit, mit auslandiſchen kurtzen Waaren, in
denen JahrMarckten, gleich denen Konigl. Lingenſchen Un—

terthanen zu handeln, wider die, ſo vielfaltig vorhin ſchon er
gangene Patente und Hauſier-Edicte, keinesweges ge—

ſtattet werden konne, noch muſſe, und dannenhero zugleich al

lergnadigſt befohlen haben, dieſe Dero allergnadigſte Willens
Meynung, wegen der verbothenen Einbringung aller, in der

annectirten Specification benannten auslandiſchen
Stahl-Eiſen-und MeßingWaaren, zum einlandiſchen De-
bit, ſowohl in-als auſſer denen Jahr-Marckten, mittelſt die
ſes gedruckten Avertiſſements, uberall, ſowohl in denen
Stadten als Dorfern bekannt machen, auch ſolches durch die

Policeyund CreyßAusreuter, in denen Krugen auf den
Dorfern anſchlagen zu laſſen, und uberhaupt uber ſothanes
Verboth mit allem Ernſt und gehorigen Nachdruck zu halten;

So hat ſich jederman auf das genaueſte hiernach zu achten,

und vor Ungelegenheit und Strafe zu huten. Signatum
Magdeburg, den öten April. r751.

Fonigl. Preun. Krieges  und DomainenA

ammer des ertzogthums hagdeburg.
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